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Die interessen von Kindern und Jugendlichen sollen in 
allen hessischen Gemeinden und städten berücksichtigt 
werden – so will es die hessische Gemeindeordnung, und 
so muss es auch sein, wenn man Kinder und Jugendli-
che als teil der Gesellschaft ernstnehmen will. hierbei 
spielen Jugendverbände und Jugendringe eine wichtige 
rolle. Das Achte sozialgesetzbuch benennt deren Auf-
gabe und rechte: „Durch Jugendverbände und ihre Zu-
sammenschlüsse werden Anliegen und interessen junger 
Menschen zum Ausdruck gebracht und vertreten.“ (sGb 
Viii §12)

Jugendverbände und Jugendringe werden in zwei ver-
schiedenen Perspektiven aktiv und machen Jugendpolitik 
für und mit jungen Menschen:

 � sie vertreten die interessen der Jugendverbände in 
der Öffentlichkeit, gegenüber der Politik und der 
fachwelt. sie setzen sich für die finanzielle förde-
rung, gute rahmenbedingungen für ehrenamt, räu-
me für Jugendarbeit und Mitsprache der Jugendver-
bände ein.

 � sie sind die stimme aller Kinder und Jugendlichen in 
der stadt oder Gemeinde und bringen sich dabei ein, 
wenn entscheidungen anstehen, die diese Kinder 
und Jugendlichen betreffen.

Um diese beiden Perspektiven zu bearbeiten, müssen Ju-
gendverbände und Jugendringe jugendpolitische Kom-
munikation betreiben. Diese sollte einerseits wirksam sein 
und andererseits gut zu den eigenen interessen und Mög-

: Wir machen aufmerksam 
auf uns und unsere Themen
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lichkeiten passen. entsprechend richtet sich dieser Arbeits-
hilfe an Jugendringe und Jugendverbände und soll bei der 
Gestaltung jugendpolitischer Kommunikation helfen. Da-
bei sollten, je nach Jugendring oder Jugendverband, eige-
ne schwerpunkte gesetzt werden.
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für die jugendpolitische Zusammenarbeit von Jugendver-
bänden haben sich in den meisten Kreisen und kreisfreien 
städten Jugendringe gebildet. in ihnen stimmen die Ver-
bände ihre Positionen und strategien ab. Durch den Zu-
sammenschluss mehrerer Jugendverbände im Jugendring 
können die interessen gebündelt und gemeinsam gegen-
über der Kommunalpolitik, der Öffentlichkeit und dem Ju-
gendamt vertreten werden. in der Jugendring-studie des 
Deutschen Jugendinstituts von 2012 wurde festgestellt, 
dass Jugendringe spürbar dazu beitragen, dass die inter-
essen der Jugend und ihrer Verbände in den Kommunen 
vertreten werden. Daher sind Jugendringe mehr als Zu-
sammenschlüsse auf dem Papier – sie können bei guter 
Zusammenarbeit der Verbände viel erreichen.

Jugendringe sind immer nach den Kommunalwahlen auf-
gerufen, fachkundige Vertreter/innen in die Jugendhilfe-
ausschüsse (JhA) und deren fachausschüsse zu entsen-
den. Dort werden förderrichtlinien, Zuschüsse und viele 
andere fragen der Jugendhilfe beraten und entschieden. 
Die Plätze in den Ausschüssen sollten die Jugendringe so-
lide besetzen und für eine gute Zusammenarbeit zwischen 
den Auschussmitgliedern sorgen. Wenn Jugendverbände 
hier schwach aufgestellt sind, bietet das anderen Organi-
sationen spielräume, und die interessen der Jugend wer-
den weniger gehört.

 � sorgt in eurem Jugendring für einen regen und re-
gelmäßigen Austausch über das was in der Kom-
mune geschieht und wovon Kinder und Jugendliche 
betroffen sind. Dies kann in den Vorstandssitzungen 

: Netzwerken: Wir, die ande-
ren und die Ausschüsse
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ein fester tagesordnungspunkt sein oder in der Voll-
versammlung geschehen. Denkbar ist auch eine Ar-
beitsgruppe Jugendpolitik, die dem Vorstand und der 
Vollversammlung berichtet.

 �  bezieht stellung im Namen der Jugend und ihrer 
Jugendverbände. ein Jugendring kann sich zu al-
len Dinge äußern, die er für jugendpolitisch relevant 
hält. Veröffentlicht eure beschlüsse und übergebt sie 
den wichtigen Adressaten (Jugendamt, bürgermeis-
teramt, sozialdezernat, landratsamt,…).

 �  besetzt zuverlässig die Plätze im Jugendhilfeaus-
schuss und seinen Unterausschüssen. Nutzt die Aus-
schüsse auch für eure themen, setzt euch für eine 
gute förderung der Jugendverbandsarbeit ein und 
macht die interessen der Jugendverbände deutlich.

 �  Qualifiziert eure Vertreter/innen in den Ausschüssen. 
Nur wenn diese wissen, welche rechte und spielräu-
me sie haben, können sie diese auch für eure Anlie-
gen nutzen.

 �  sorgt für eine gute Abstimmung eurer Vertreter/in-
nen in den Ausschüssen, so dass diese gemeinsam 
agieren und abstimmen können (z.b. in eurer AG Ju-
gendpolitik). Dazu können auch Absprachen mit an-
deren Mitgliedern in den Ausschüssen gehören (Kir-
chen, Gewerkschaften, Wohlfahrtsverbände,…).
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: Reale Begegnung:  
Gespräche mit Politik und 
Jugendamt

Gerade in der Kommunalpolitik spielen direkte Gesprä-
che eine wichtige rolle, wenn es darum geht, jugendpo-
litisch gehört zu werden. Um diese Gespräche muss man 
sich in der regel aktiv kümmern – sie entstehen nicht von 
allein. ein solcher Kontakt ist aber schnell hergestellt: ein-
fach eine Mail schreiben und das eigene Anliegen kurz 
vorstellen. Und Gespräche mit Kommunalpolitiker/innen 
und Vertreter/innen aus dem Jugendamt sind meistens 
für beide seiten nützlich. Man tauscht informationen aus, 
kommt in Kontakt und lernt voneinander. Dabei gehört 
es ganz oft dazu, den Alltag von ehrenamtlichen in der 
Jugendverbandsarbeit zu erklären, da er vielen Menschen 
nicht vertraut ist. Werden solche Kontakte regelmäßig ge-
pflegt, bildet das eine gute basis für die Zusammenarbeit. 

 �  ladet die Politiker/innen aus dem Kommunalparla-
ment bzw. dem Kreistag zu euch ein. sie können z.b. 
einmal jährlich in die Vorstandssitzungen oder Ver-
sammlungen von Jugendverbänden oder Jugendrin-
gen eingeladen werden, um sich über die Arbeit der 
Jugendverbände zu informieren und auszutauschen. 
Natürlich könnt ihr diese einladungen auch für einen 
besuch in einer Gruppenstunde oder für eine ande-
re Aktion eures Verbandes aussprechen. Wichtig ist 
nur: eure besucher/innen bekommen einen eindruck 
von eurer ehrenamtlichen Arbeit. 

 �  im rahmen von Antrittsbesuchen könnt ihr als neu 
gewählter Vorstand (Jugendring oder Jugendver-
band) euch und eure Arbeit vorstellen. solche be-
suche können bei bürgermeister/innen, landrats-
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ämtern, Jugendämtern und anderen politischen 
Akteuren geschehen.

 �  Visitenkarten sammeln und verteilen: Als Vertreter/
innen von Jugendringen und Jugendverbänden seid 
ihr immer auch das Gesicht und der greifbare Kon-
takt der Jugendverbandsarbeit. Auch wenn es nicht 
um euch als Person, sondern um die Organisation 
geht, die ihr vertretet, steht ihr mit euren Gesichtern 
und Namen für diese Arbeit. sorgt dafür, dass man 
euch kennt.
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: Veranstaltungen für  
jugendpolitische Kontakte 
nutzen

Politiker/innen in der Kommunalpolitik haben viele Auf-
gaben. Da steht die Jugendverbandsarbeit nicht immer 
im Zentrum der Aufmerksamkeit. trotzdem ist es wichtig, 
dass die Arbeit der Jugendverbände diesen Menschen be-
kannt ist und sie sich ein bild davon machen können. sie 
sollten wissen, über wen und welche Arbeit sie entschei-
dungen treffen, wenn die förderung oder rahmenbedin-
gungen von Jugendverbandsarbeit verändert werden. Da-
her sollte daran gearbeitet werden, dass dieses bild von 
Jugendverbandsarbeit bei ihnen nicht verblasst. Und na-
türlich kann man auch Anliegen, Probleme oder forderun-
gen sehr konkret zur sprache bringen. 

 � ladet bürgermeister/innen, landrätinnen und land-
räte, Mitglieder der Kreistage und stadtparlamen-
te und landtagsabgeordnete zu euren öffentlichen 
Veranstaltungen (Kinderfeste, Übungen, Wettkämp-
fe, Zeltlager,…) ein. sorgt dafür, dass sie einen guten 
eindruck von eurer Arbeit bekommen und eine an-
genehme Zeit bei euch verbringen können.

 � bittet Politiker/innen für eure Veranstaltungen 
schirmherrschaften zu übernehmen, gemeinsam mit 
euch Veranstaltungen zu eröffnen und Grußworte zu 
sprechen. Damit könnt ihr erreichen, dass sie wirklich 
zu eurer Veranstaltung kommen und sich damit be-
schäftigen.

 � beteiligt eure besucher/innen an euren Veranstaltun-
gen, wenn es sich machen lässt. Viele Politiker/innen 
sind froh, wenn sie nicht wie rohe eier durch die Ver-
anstaltung geführt werden. Vielleicht findet sich eine 
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gute idee, an welchem Programmpunkt auch besu-
cher/innen selbst teilnehmen können. sprecht solche 
Aktivitäten im Vorfeld der Veranstaltung mit den ein-
geladenen ab.
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: Jugendpolitische Veran-
staltungen durchführen

Viele Jugendringe und Jugendverbände führen eigene ju-
gendpolitische Veranstaltungen durch. Dabei geht es da-
rum, auf die interessen der Jugendlichen oder auf die in-
teressen der Jugendverbände aufmerksam zu machen. 
häufig sind auch beide Aspekte im blick. Die formen der 
Veranstaltungen können hierbei ganz unterschiedlich sein 
und sollten berücksichtigen, wie viel Zeit und energie man 
einsetzen kann. 

 � Podiumsdiskussionen und Politiker/innenparcours: 
Öffentliche Gespräche mit Politiker/innen sind gute 
Gelegenheiten, die eigenen Anliegen deutlich zu ma-
chen und ins Gespräch zu kommen. Natürlich muss 
man sich inhaltlich und organisatorisch gut vorberei-
ten – meist lohnt sich der Aufwand: Politiker/innen 
nehmen solche termine gerne wahr, und die lokale 
Presse berichtet in der regel darüber. eine Arbeitshil-
fe zur Planung und hilfestellung findet ihr beim hes-
sischen Jugendring.

 � Jugendpolitische Ausstellungen: in der Verbandsar-
beit und in der bildungsarbeit entstehen in letzter 
Zeit immer mehr Wanderausstellungen zu jugend-
politischen themen (z.b. Kinderrechte, integration, 
Jugendarmut, rassismus, Widerstand, Jugendbewe-
gung, europa, internationale Jugendarbeit,…), die 
man sich ausleihen kann. solche Ausstellungen kön-
nen dann in den eigenen räumen oder in öffentli-
chen Gebäuden für eine bestimmte Zeit ausgestellt 
werden. Das bietet die Möglichkeit, auf ein thema 
aufmerksam zu machen und durch eine Ausstel-
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lungseröffnung und Pressearbeit Öffentlichkeit her-
zustellen. Natürlich kann man auch selbst zum Aus-
stellungsmacher werden und themen von Kindern 
und Jugendlichen aus dem eigenen Ort in einer foto-
ausstellung (z.b. spielplätze oder lieblingsorte) sicht-
bar machen. eine liste mit bestellbaren Wanderaus-
stellungen gibt es beim hessischen Jugendring.

 � eigene Gremien nutzen: Kommunalpolitiker/innen 
und landtagsabgeordnete können auch für eure Ju-
gendthemen brauchbare Gesprächspartner/innen 
sein. Wenn ihr in euren Vollversammlungen, Arbeits-
gruppen oder Ausschüssen über jugendpolitische 
themen sprecht, könnt ihr diese als referent/innen 
oder Diskussionsteilnehmende einladen. sie bringen 
neue Perspektiven in eure Diskussion, bringen euch 
auf neue ideen (oder bestärken euch in euren Po-
sitionen) und können auch von euch etwas lernen. 
Denn wenn Jugendliche in Verbänden über Jugend-
politik reden, zeigt das immer andere Perspektiven 
auf als sie die Politiker/innen selbst haben.
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 � Jugendbeteiligungsprojekte: Kinder und Jugendli-
che wissen in der regel ganz gut, was ihnen wich-
tig ist. beteiligungsprojekte können bewirken, dass 
ihre interessen in der Kommune sichtbar und hör-
bar werden und bei politischen entscheidungen be-
rücksichtigt werden. Dabei kann es um die entwick-
lung des räumlichen Umfelds (stadtteil, spielplätze, 
schulhöfen,…) oder die bewertung von sport- und 
freizeitangeboten für junge Menschen gehen. Dort, 
wo kommunale entwicklungen Kinder und Jugendli-
che betreffen, könnt ihr der Kommune anbieten, die 
Meinung von Kindern und Jugendlichen durch ein 
Projekt einzubringen. Viele Kommunen nutzen betei-
ligungsverfahren und fördern diese durch Zuschüs-
se, personelle und organisatorische Unterstützung. 
ideen, Methoden und hilfestellung hierzu bieten u.a. 
zahlreiche Publikationen und die www.servicestelle-
jugendbeteiligung.de. 
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: Positionen beziehen:  
Jugendpolitik formulieren

es gibt genug themen und Anlässe für Jugendverbände 
und Jugendringe, sich zu Wort zu melden. häufig halten 
diese sich aber zurück, weil damit Arbeit verbunden ist 
und man daran zweifelt, dass es etwas bringt. Zu vielen 
fragen haben die Verbände und Jugendringe eine Mei-
nung oder könnten schnell eine finden und sollten diese 
auch öffentlich äußern. es ergeben sich genug Anlässe, 
zu denen man sich öffentlich äußern kann. sowohl das 
tägliche politische Geschehen (haushaltsberatungen,…) 
als auch gesellschaftliche entwicklungen bieten gute Ge-
legenheiten, die Meinung und interessen von Jugendli-
chen und ihren Verbänden zu veröffentlichen. so bieten 
der Weltkindertag, der Weltfrauentag, die internationa-
len tage des ehrenamts und der Menschenrechte, aber 
auch besondere Jahrestage (holocaust-Gedenktag; 8. Mai 
1945; tschernobyl; …) solche Anlässe.

 � Positionspapiere: ihr habt als Verband oder Jugend-
ring eine Meinung (oder einfach Kritik) zu politi-
schen entwicklungen oder Vorhaben? Dann bringt 
das zu Papier und veröffentlicht dadurch eure Mei-
nung. Dabei geht es nicht um lange Argumentatio-
nen. ein bis zwei seiten reichen absolut aus, um die 
Position und Perspektive der Jugend zu benennen. 
Wie steht ihr zur schließung der bibliothek oder des 
schwimmbads? Welche Kritik habt ihr an einsparun-
gen in der Jugend- und sozialpolitik? Welche einrich-
tungen und Angebote für Kinder und Jugendliche 
fehlen in eurer Kommune? Was habt ihr zur Jugend-
armut, zur Unterbringung junger flüchtlinge und 
zur Ganztagsschulentwicklung bei euch vor Ort zu 
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sagen? Am ende eines jeden Positionspapiers sollte 
eine kurze information über eure Organisation ste-
hen: Wer ihr seid, was eure Aufgaben sind und für 
wen ihr sprecht. beispiel: „Der hessische Jugendring 
ist die Arbeitsgemeinschaft von 31 landesweit akti-
ven Jugendverbänden. in ihnen sind über 75.000 eh-
renamtliche tätig, die mit ihrer Arbeit über eine Milli-
on junger Menschen organisieren. Damit ist der hJr 
die größte und in ihrer Art einzige interessengemein-
schaft für Kinder und Jugendliche in hessen.“ 

 � forderungskataloge: Das Zusammenstellen von Po-
sition und forderungen zu einem oder mehreren 
themen kann ein gutes instrument sein, sich auf 
einfache Weise zu Wort zu melden. Gerade bei 
forderungskatalogen braucht es nicht immer die 
Darstellung der ganzen Argumentation oder be-
gründung. Gut zusammengestellte und möglichst 

Arbeitshilfe



Arbeitshilfe

16 | Kommunikation für unsere sache Kommunikation für unsere sache | 17

konkrete forderungen (an die Politik) sind gut an Po-
litiker/innen und Presse zu verteilen und helfen ei-
nem auch bei direkten Gesprächen mit politischen 
entscheider/innen.

 � Wahlprüfsteine: Kommunal- und landtagswahlen 
sind Momente, in denen Parteien besonders stark 
den Dialog suchen. Und auch die berichterstattung 
der Medien ist hier empfänglich für viele stimmen 
und Meinungen. Jugendverbände können ihren blick 
durch forderungskataloge (s.o.) einbringen, Kom-
mentare zu den Wahlprogrammen der Parteien ab-
geben oder Wahlprüfsteine erstellen. Kommentare 
zu Wahlprogrammen lenken den blick auf die ju-
gendpolitischen Vorschläge in den Programmen. Die-
se kann man zusammenstellen und so aufzeigen, 
was die Parteien an jugendpolitischen Vorhaben for-
mulieren. Diese Vorhaben kann man dann überpar-
teilich aus sicht der Jugend bewerten. Wahlprüfstei-
ne sind die Zusammenstellung der Partei-Antworten 
auf gestellte fragen. Jugendverbände und Jugend-
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ringe können beispielsweise fünf bis zehn jugendpo-
litische fragen an die demokratischen Parteien ver-
senden und deren Antworten dann veröffentlichen. 
beispiele zur landtagswahl 2013 findet ihr auf www.
hessischer-jugendring.de.

 � Offene briefe: Die bürgermeisterin, der landrat oder 
die sozialdezernentin soll ganz gezielt auf ein the-
ma gestoßen oder mit eurem Anliegen oder eurer 
Kritik konfrontiert werden? Dann kann ein offener 
brief der richtige Weg sein. schickt ihn nicht nur an 
den Adressaten, sondern zeigt ihn auch der Öffent-
lichkeit (Presse, homepage,…). Dadurch wird deut-
lich, dass euer Anliegen von bedeutung für die Öf-
fentlichkeit ist und der Adressat zu einer öffentlichen 
stellungnahme/Antwort aufgefordert ist. Offene 
briefe können auch direkt übergeben werden, wenn 
sich ein guter öffentlicher rahmen dafür bietet. ein 
beispiel für einen jugendpolitischen offenen brief 
an die regierung findet ihr beim DbJr anlässlich der 
Vollversammlung 2014.
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: Darüber reden und ein 
Bild erzeugen: Newsletter, 
Homepage, Pressearbeit.

Neben all diesen konkreten Maßnahmen zur jugendpoliti-
schen Kommunikation von Verbänden und Jugendringen 
gibt es die klassischen instrumente der Öffentlichkeitsar-
beit, die für diese themen genutzt werden können. Ge-
rade das berichten und Zeigen der jugendverbandlichen 
Arbeit leistet seinen beitrag zur Wahrnehmung eurer Ver-
bände. Daher gehört es auch zum kommunikativen All-
tag, über homepages, soziale Netzwerke, Newsletter und 
klassische Öffentlichkeitsarbeit sichtbar zu machen, dass 
Verbände gute Jugendarbeit machen, wie vielfältig ihre 
themen und Angebote sind und wen sie damit in der 
Kommune erreichen. hierfür kann es sinnvoll sein, sich 
einen kleinen Mailverteiler mit den redaktionen der regi-
onalen Zeitungen anzulegen.

Die bedeutung von fotos hat in der Kommunikation 
deutlich zugenommen. Nicht nur in sozialen Netzwerken 
sondern auch in den Publikationen von Jugendverbän-
den spielen fotos eine größere rolle, denn sie bieten die 
Möglichkeit, das bild der Jugendverbandsarbeit zu trans-
portieren. Und bilder tragen stark zu unserer bewertung 
und einordnung von informationen bei. Gerade, wenn 
man Menschen überzeugen oder informieren möchte, die 
selbst keine Jugendverbandsarbeit (Zeltlager, lagerfeuer, 
Gruppenerlebnisse,…) erfahren haben, ist es sinnvoll hier 
bewusst ein gewinnendes bild von Verbandsarbeit zu er-
zeugen. Dies kann mit eigenen fotos gelingen, aber auch 
mit fotos aus bilddatenbanken, die zum teil auch kosten-
lose Angebote mit offenen lizenzen beinhalten.
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: Infos und Unterstützung

Der hessische Jugendring veranstaltet regelmäßig jugend-
politische fachtage, die wichtige fragen und themen be-
arbeiten, die die Jugendpolitik vor Ort betreffen. termine 
und weitere informationen zum thema findet ihr unter 
www.hessischer-jugendring.de.

bisher sind in der reihe „Jugendpolitik vor Ort“ verschie-
dene infoflyer erschienen, die über die Website des hjr 
kostenlos bestellt werden können:

1 förderung der Jugendverbände

2 stadt- und Kreisjugendringe

3 Der Jugendhilfeausschuss

4 freizeiten und Zeltlager
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Schiersteiner Str. 31–33 
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